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Schwrinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

16. Jahrg.

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Die Obſtnutzung an der Jeſſener, Schweinitzer und
Holzdorferſtraße ſoll am

Montag, den 22. Juli, abends 6 Uhr
im Gemeindeamt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Annaburg, den 16. Juli 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Nachdem die Anordnung des Herrn Regierungs-Prä-

ſidenten zu Merſeburg betreffend die Errichtung einer
Zwangsinnung für das Bäckerhandwerk im Be
zirke der Stadt Prettin und der Ortſchaften Annga-
burg, Axien, Bethau, Dautzſchen, Großtreben,
Hinterſee, Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lebien,
Lichtenburg, Ploſſig und Purzien mit
en n

g den 28. Juli d. Js.
nachmittags 4 Uhr

im Ratskeller hierſelbſt ſtattfindenden

Perſammlung,
in welcher über den Entwurf des Jnnungsſtatuts Beſchluß
gefaßt wird, hierdurch eingeladen.

Prettin, den 18. Juli 1912.
Der Vertreter der unteren Verwaltungsbehörde

im Auftrage
Huth, Bürgermeiſter.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Kaiſer Wilhelm hat ſeinen

Sohn, den Prinzen EitelFriedrich, a la suite des
zweiten Seebataillons

von Otto Elſter.
4] Nachdruck verboten.

Jhr war ſo froh und leicht um das Herz!
Wieder daheimt! Dieſes Wort übte auf ſie einen
zauberhaften Einfluß aus, unter all den Wundern
einer paradieſiſch ſchönen Natur hatte ſie die alte
Heimat nicht vergeſſen können, und oftmals, wenn
ihre Augen an den ſchneegekrönten Gipfeln der
Alpen, an den Gletſchern, Schroffen und Felſen
des Dent du Midi, des Mont Blanc oder des
Monte Roſe hingen, wenn ihr Blick über den im
herrlichſten Blaugrün ſchimmernden See hinüber-
ſchweifte zu dem weißen Marmorſchlößchen auf
einer Jnſel des Sees oder wenn er auf den Mauern
des hiſtoriſchen Schloſſes Chillon ruhte, dann ſchlich
ſich die Sehnſucht nach der endlos ſcheinenden Heide,
nach den dunklen, ernſten Föhrenwäldern, nach
den altersgrauen, epheuumſponnenen Mauern ihrer
Heimat in ihr Herz.

Der Zauber der Kindheitserinnerungen ver
ſchönte die eintönige Landſchaft und wandelte ſie
in ein Märchenland um.

Am Eingang in die Halle trat ihr ein junger
Herr entgegen, den Lenka nicht kannte.

„Herr Doktor Willbrandt, der Erzieher von
Jobſt,“ ſtellte der Baron den jungen Mann vor,
der ſich höflich verbeugte

Jetzt erinnerte ſich Lenka, daß Jobſt ihr von
dem neuen Hauslehrer geſchrieben. Sie reichte ihm
lächelnd die Hand. J

g geworden iſt, werden b

und ihn dadurch in engere Beziehungen zur Kaiſer
lichen Marine gebracht. Er iſt der erſte preußiſche
Prinz, der eine ſolche Ehrenſtellung beim 2. See
bataillon einnimmt. Bisher war es üblich, aus
ländiſche Souveräne, ſoweit ihnen eine Ehrenſtellung
bei der deutſchen Flotte zugedacht war, à la suite
der Kaiſerlichen Marine, deutſche Fürſten und höhere
Militärs dagegen à la suite der beiden Seebataillone
zu führen. Eine Ausnahme hiervon macht nur
der Großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg,
deſſen lebhaftes Jntereſſe für die Marine allgemein
bekannt iſt. Er wurde als der erſte deutſche Fürſt
vor elf Jahren à la suite des 2. Seebataillons und
nach dem am 30. Juni 1910 erfolgten Stapellauf
des Großlinienſchiffes „Oldenburg“ à la suite der
Marine geſtellt.

Die Nordlandreiſe des Kaiſers wird in
dieſem Jahre etwas weiter nach Norden gehen,
vhne daß ſie verlängert wird. Am 8. Auguſt
wird die „Hohenzollern“ in den heimiſchen Gewäſſern
wieder eintreffen, worauf ſich der Kaiſer direkt nach
Eſſen zur Teilnahme an der Krupp'ſchen Jubelfeier
gibt Am Montag machte Der Kaiſer in Malde

Spazierga

herzogin Mutter
Strelitz, geborene Prinzeſſin von Großbritanien
und Jrland, vollendet am 19. Juli ihr neunzigſtes
Lebensjahr.

Die neue Heereseinteilung. Das Armeever
ordnungsblatt gibt jetzt die Heereseinteilung bekannt,
die durch das Heeresgeſetz von dieſem Jahre und
durch die Neuaufſtellung von 2 Armeekorps not
wendig geworden iſt. Deutſchland hat bekanntlich
nunmehr 1 Gardekorps, 21 Linienkorps und die
drei bayeriſchen Armeekorps, im ganzen 25 Armee
korps mit 50 Diviſtonen. Die beiden neuen Armee
korps ſind das 20., deſſen Generalkommando ſich
in Allenſtein befinden wird, und das 21. mit dem
Generalkommando in Saarbrücken. Das erſtere
ſchiebt ſich zwiſchen das 1. und 17. Armeekorps ein
und belegt den ſüdlichen Teil von Oſt und Weſt

„Es freut mich, wenn Jobſt mit mir zufrieden iſt,“
entgegnete er und ein leichtes ironiſches Lächeln
umzuckte ſeinen ſchöngeſchnittenen Mund, den ein
dunkler Schnurrbart beſchattete.

Lenka wandte ſich ab. Jhr war der junge
Gelehrte nicht ſympathiſch, weil ſich hinter deſſen
Worten Spott und Jronie zu verbergen ſchienen.

Aber was kümmerte ſie Doktor Willbrandt!
Sie war wieder daheim, und vor dieſem beſeligen
dem Gefühl verſchwanden alle unangenehmen Ein
drücke Sie ſchlang den einen Arm um die Schul
tern ihrer Mutter, ſchob den anderen unter den
Arm ihres Vaters und ſo hielt ſie ihren Einzug
in die alte Heimat ihrer Kindheit.

3. Kapitel.
Oskar Willbrandt war ohne Frage ein bedeu

tendir Menſch. Man konnte ihn nicht überſehen
oder gleichgültig an ihm vorübergehen. Man mußte
ihn beachten, ihn bewundern, ihn lieben oder haſſen.

Schon ſein Aeußeres war bemerkenswert. Seine
hohe ſchöne Stirn, die ſich oftmals wie von den
Schatten ſeiner Gedanken umwölkte, um zu anderer
Zeit in leuchtender Heiterkeit zu ſtrahlen, war von
dunklem, leicht gelocktem Haar umgeben; unter
den ſchön geſchwungenen Augenbrauen leuchteten
zwei ſcharf blickende Augen hervor, deren Farbe
ſchwer zu erkennen war. Bald glaubte man in
ein ſanſtes blaues Auge zu blicken, bald leuchteten

Die alteſte europäiſche Fürſtin, die Groß
Auguſte Karoline von Mecklenburg

preußen; das andere tritt zwiſchen das 16. Armee
korps in und um Metz und das 15. Armeekorps
im Unter-Elſaß (Straßburg). Natürlich werden
hierdurch weſentliche Veränderungen auch bei den
Nachbararmeekorps notwendig. Von den 24 Jn
fanterie-Bataillonen des 16. Armeekorps ſtehen
allein 15 in Metz, wozu noch die 6 Bataillone der
bayeriſchen Beſetzungsbrigade treten.

Durch die Heeresverſtärkung ſind das 20.
Armeekorps in Allenſtein und das 21 Armeekorps
in Saarbrücken neu geſchaffen worden. An die
Spitze dieſer neu zu bildenden Korps ſind zwei
Generale getreten, die bisher bereits ein Armeekorps
kommandierten. Das 20. Armeekorps in Alleinſtein
erhält der General der Jnfanterie v. Kluck, der bis
her das 1. Armeekorps in Königsberg in Preußen
befehligte. (Exzellenz v. Kluck war früher Kom
mandeur der Unteroffizier-Vorſchule in Annaburg.)

Der neue Befehlshaber des 21. Armeekorps von
Fabeck hat bisher das 15. Armeekorps in Straßburg
kommandiert. Man hält ihn für einen unſrer
fähigſten Führer und rühmt ihm nach, daß er
Willenskraft mit Umſicht, Takt und Liebenswürdig-

keit vereinige. eDie Ergehniſſe des Reichshaushalts für das
Rechnungsjahr 1911 ſind jetzt anmtlich feſtgeſtellt.
Es hat ſich danach ein Ueberſchuß von nahezu 250
Millionen Mark ergeben (genau 249 131 174,91 Mk.
Bei dem Reichsheere ſind 1 006000 Mark mehr als
angeſetzt aufgekommen. Die Verwaltung und Ver
zinſung der Reichsſchuld hat 18615 000 Mark we
niger als angeſetzt erfordert. Den größten Teil
des Ueberſchuſſes haben aber die Einnahmen an
Zöllen, Steuern und Gebühren gebracht, denn ſie
haben den Voranſchlag um 193311000 Mark über
ſchritten. Beim Ueberſchuſſe der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung iſt ein Mehr von 18216000
Mark und bei demjenigen der Reichseiſenbahnver-
waltung ein ſolches von 15254000 Mark zu ver
zeichnen.

Die vor einigen Jahren zum erſten Male
in unſerer Kavallerie erprobte Lanze mit der Kugel

ſie in einem kalten Grau, bald funkelten ſie grün
lich wie die Augen einer wilden Katze. Die ſcharf
geſchnittene Naſe war etwas zu groß, um ſchön zu
ſein, dagegen war der Mund ſehr anmutig zu
nennen, wenn er freundlich lächelte oder wenn er
lebhaft ſprach. Meiſtens allerdings ſchwebte ein
halb trauriges, halb ſpöttiſches Lächeln um ſeine
Lippen, die halbgeöffnet die blendenden Zähne
ſehen ließen.

Er war ſtets tadellos gekleidet, meiſtens in
Schwarz oder einer anderen dunklen Farbe, wodurch
ſeine mehr geſchmeidige als kräftige Geſtalt vorteil
haft hervorgehoben wurde.

Während des erſten Abendeſſens, dem Lenka
wieder in der Heimat beiwohnte, verhielt ſich Will
brandt ſchweigend und zurückhaltend. Nur ab und
zu ſprach er einige leiſe Worte zu ſeinem Zögling,
der neben ihm ſaß und ſeinem Erzieher aufs Wort
gehorchte. Lenka wunderte ſich darüber, denn ſte
kannte von früher her den unbändigen und eige
nen Charakter des Bruders, an dem bereits die
Kunſt und die Langmut mehrerer Hauslehrer ge
ſcheitert war.

Auch ihre Eltern ſchienen unter dem Banne
dieſes eigenartigen Menſchen zu ſtehen. Lenkas
Vater behandelte ihn mit großer Zuvorkommenheit;
die Baronin richtete mehrere Male das Wort an
ihn, ihn ſomit geradezu zur Teilnahme an dem
Geſpräch auffordernd.

So ſagte ſie, als Lenka von den Schönheiten
des Genfer Sees und ſeinen Sehens würdigkeiten
erzählte „Herr Doktor hat oft einen Kommentar



Zaren die feierliche Grundſteinlegung des neuen
ruſſiſchen Kriegshafens ſtat gefunden, deſſen Aus

van mit rund 38 Millionen Rubel v ſt

ſpitze hat ſich gut bewährt. Die Erfahrungen, die
man damit im Frieden machen konnte, ſind in
jeder Beziehung, wie feſtzuſtellen war, vorzügliche
Die Handlichkeit der Lanze iſt ſehr bedeutend und
hat durch die neue Form, entgegen mancherlei Be
fürchtungen, die früher aufgetaucht waren, nicht
gelitten. Den richtigen Wert der Lanzen kann man
naturgemäß nur im Kriege erkennen, da dann die
Kugel, die ſich unterhalb der Spitze befindet, erſt
praktiſch wirkſam werden kann. Die Kugel dient
bekanntlich dem Zwecke, daß der Stoß der Lanze
dadurch aufgehalten wird, und daß verhindert
wird, daß die Lanzenſpitze in den Körper des
Feindes zu weit eindringt. Die Erfahrungen in
den letzten Kriegen hatten nämlich gelehrt, daß die
Brauchbarkeit der Lanzen durch ein zu tiefes Ein
dringen in den Körper des Feindes herabgemindert
wird. Während bei Verſuchen mit Lanzen ohne
Kugelſpitzen die Lanzen ſo tief eindrangen, daß ſie
nur mit großer Mühe herausgezogen werden
konnten, hatten die Kugelſpitzen den Stoß ſehr ſtark
gedämpft. Die Befürchtungen, daß der von einer
ſolchen Lanzenſpitze getroffene Feind nicht völlig
kampfunfähig gemacht werden würde und daß der
Angriff dadurch ſeinen rechten Wert verlieren
würde, ſind gegenſtandlos, da die Kugel derartig
angebracht wird, daß ſie die Wirkung des Stoßes
nicht behindert.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion im badiſchen
Landtag iſt jetzt dem Beiſpiel ihrer Parteigenoſſen
im Reichstage und im preußiſchen Abgeordneten
hauſe ſowie in andern deutſchen Parlamenten ge
folgt und hat, entgegen ihren ſonſtigen Gepflogen-
heiten, das badiſche Budget abgelehnt. Bei der
Beratung des Finanzgeſetzes für 1912713 gab ein
Vertreter der Partei im Namen der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion des Abgeordnetenhauſes folgende
Erklärung ab „Zu Beginn und Ende der Land
tagsſeſſion hat die Regierung erklären laſſen, daß
ſie die Mitglieder der Sozialdemokratie nicht auf
allen Gebieten als gleichberechtigte Staatsbürger
behandeln könne. Die verantwortlichen Miniſter
verlaſſen durch dieſe Art der Bekämpfung der Partei
den Boden der Verfaſſung. Die ſozialdemokratiſche
Fraktion hält unter dieſen Umſtänden es für ein
natürliches Gebiet der Selbſtachtung, wenn ſie den
ſchärfſten Einſpruch dagegen durch Ablehnung des
Finanzgeſetzes zum Ausdruck bringt.“
Rußland. Jn Reval hat in Gegenwart des
Zaren, des Thronfolgers und der Töchter des

Portugal. Aus dem Wirrwar der Nachrichten
über die Lage in Portugal iſt immer noch nicht
mit Sicherheit zu entnehmen, ob der monarchiſtiſche
Aufſtand beendet iſt oder nicht. Die amtlichen
Meldungen erklären, es herrſche völlige Ruhe im
Lande, private (allerdings durch die Zenſur ver
ſtümmelte) Nachrichten behaupten dagegen, daß die
monarchiſtiſche Bewegung an Boden gewinnt, und
daß ſie auch auf die Hauptſtadt Liſſabon über
gegriffen habe, wo ernſte Kämpfe bevorſtänden.

Balkanſtaaten. Die Lage in der Türkei iſt
nach wie vor ernſt. Die meuternden Offiziere in
Albanien ſind mit dem Rücktritt des Kriegsmini
ſters Mahmud Schewket nicht zufrieden, ſondern
verlangen jetzt die Abdankung des ganzen Kabinetts.
Daß Sultan Mohammed V. unter ſolchen Verhält
niſſen wiederholt Rücktrittsabſichten geäußert hat,
iſt ſchließlich begreiflich.

Aſten. Je größer die Geldnot in China wird

zu deinen Briefen gegeben, in denen du über die
bemerkenswerten Punkte am Ufer des Genfer Sees
ſchriebſt. Er wußte faſt von jedem Ort eine inte
reſſante Tatſache aus der Geſchichte oder Literatur
zu erzählen.“

Lenka richtete das Auge auf den ſchweigend
daſitzenden Erzieher.

„Sie waren auch am Genfer See, Herr Dok
tor fragte ſie.

„Jch ſtudierte mehrere Semeſter in Lauſanne
und Genf, gnädiges Fräulein,“ entgegnete er einfach

„Ach, ſo können wir mit einander über die
wunderbare Welt des Sees und der Alpen plau
dern. Mein dortiger Aufenthalt wird mir unver
geßlich bleiben, die Herrlichkeit der Natur iſt ja un
vergleichlich.“
Dr. Willbrandt verbeugte ſich ſchweigend. Lenka

fühlte ſich beengt durch dieſes Schweigen; ſie wandte
ſich wieder an ihre Eltern und begann ein Geſpräch
über die heimatlichen Zuſtände

Nach dem Souper empfahl ſich Willbrandt ſo
gleich. An der Tür des Salons blieb er jedoch
ſtehen und warf einen fragenden Blick auf Jobſt,
der fich zärtlich an ſeine Schweſter ſchmiegte.

„Jch möchte heute abend gerne noch hier blei
ben,“ ſagte der Knabe zögernd

„Sie wiſſen, Jobſt,“ ſprach Willbrandt ruhig
„daß Sie noch eine Arbeit zu beendigen haben.
Heute nachmittag ſind Sie nicht dazu gekommen.“
„Ja, das iſt wahr,“ entgegnete Jobſt; dann

küßte er ſeine Schweſter zärtlich und Lenka glaubte,
Dränen in den Augen des Knaben zu bemerken,

und je hartnäckiger die Regierung ſich weigert, die
Anleihebedingungen der Mächte anzunehmen, deſto
ſchlimmer wird die allgemeine Wirrnis im ganzen
Lande. Beſonders die Tibetaner wollen die Ver
legenheit der Regierung benutzen, um ihre Selb-
ſtändigkeit zu erlangen. Tibetantſche Truppen ſind
in die chineſiſche Provinz Szetſchwan eingedrungen
und haben in der Stadt Litang Frauen und Kinder
niedergemetzelt oder lebend verbrannt. Natürlich
hat China eine große Truppenmacht ſo ſagt
wenigſtens die Regierung gegen die Ruheſtörer
aufgeboten.

Lokales und Provinzielles.
Aunaburg, 16. Juli. Der Vorſitzende des

Kreisausſchuſſes gibt bekannt: Der prakt. Arzt Herr
Dr. Schellhorn in Annaburg wird in Angelegen
heiten der Kreis Krankenverſicherung und der land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in den nächſten
14 Tagen von dem praktiſchen Arzte Herrn Dr.
Scheuer daſelbſt vertreten werden.

Annaburg. Das diesjährige Kinderfeſt
findet am 11. und 12. Auguſt er. ſtatt.

Annaburg. Mit dem Roggenſchnitt iſt an
fangs dieſer Woche hier und in der näheren Um
gebung begonnen worden.

Jn der Zeit nach der Ernte, beſonders je
doch in den Monaten Oktober und November ſteigt
der Güterverkehr auf der Eiſenbahn erheblich Es
ſind dann nicht immer rechtzeitig genügend Wagen
vorhanden. Zur Milderung dieſer Schwierigkeit
würde es erheblich beitragen, wenn der Bezug der
Maſſengüter beſonders der Düngemittel und
Kohlen auf einen längeren Zeitraum verteilt
und tunlichſt ſchon jetzt abgewickelt würde. Ferner
würde durch eine volle Ausnutzung des Ladege
wichts der Güterwagen die Bedarfszahl nicht un
bedeutend eingeſchränkt werden können. Beſonders

machen und ohne große Wahl ihren Korb zu füllen
ſuchen. Wenn ein Kenner nicht erſt die ge ſammelten
Waldfrüchte beſchaut und die ſchlechten abſondert,
ſo kann das Pilzgericht recht üble Folgen haben.
Denn nur eine geringe Beimengung giftiger Pilze
zu einem guten Gericht kann dieſes lebensgefährlich
machen. Manche Giftpilze laſſen ihren ſchlimmen
Charakter leicht erkennen. Den roten Fliegenpilz
wird niemand ſo bald verſpeiſen, auch die vielen
anderen unſauberen und übelriechenden grauen Pilze
nicht. Mit dem Champignon wird aber oft der
weiße Knollenblätterſchwamm verwechſelt. Auch die
Reitzkerarten werden oft indeſſen ſchädlich wirken,
wenn ſie bereits in Verweſung übergegangen ſind.

der ſich von den Eltern verabſchiedete und gehor-
ſam ſeinem Erzieher folgte

Er mochte wohl auf ein Machtwort des Vaters
oder der Mutter gehofft haben, doch ſie ſprachen es
nicht aus, die Baronin küßte ihren Sohn auf die
Stirn, der Vater ſtrich ihm wie begütigend über
die blonden Locken, aber ſie ſchienen ſich ebenſo wie
Jobſt widerſpruchslos der Anordnung Willbrandts
zu fügen

Nachdem dieſer ſich mit Jobſt entfernt hatte,
trat eine kleine Pauſe im Geſpräch ein. Der Baron
zündete ſich eine Zigarre an, die Baronin nahm
eine Stickerei zur Hand. Endlich fragte Lenka

„Jhr ſeid mit Dr. Willbrandt zufrieden, Papa?“
„Ja ſehr,“ entgegnete der Baron, einige ſtarke

Züge aus ſeiner Zigarre machend. „Er iſt ein
vortrefflicher Lehrer und überhaupt ein bedeutender
Menſch. Mit Jobſt war es ja kaum auszuhalten.

war viel zu gutmütig. Jobſt trieb ſich tagelang
in Wald und Flur umher und lernte nichts. Aber
ſchon nach kurzer Zeit gelang es Willbrandt, den
Jungen in Ordnung zu bringen.“

„Er iſt doch nicht zu ſtreng mit Jobſt
Ich glaube nicht, wenigſtens habe ich noch

nicht bemerkt, daß er ihn rauh und ungerecht be
handelt.“

„Nein, das tut er nicht,“ nahm die Baronin
das Wort. „Anfangs fürchtete ich auch, Willbrandt
würde zu ſtreng und zu hart ſein. Aber ſehr bald
ſah ich ein, daß das nicht der Fall war.

einer vom U

ehe

Sein früherer Hauslehrer, der Kandidat Behrends,

Er iſtnur von einer unbeugſamen Energie und Konſe

Jm Vergiftungsfall muß der Magen ſofort geſäu
bert werden durch Auspumpen oder Erbrechen.
Gegen die eintretende Schwäche müſſen Anregungs
mittel angewendet werden.

Schweinitz, 14. Juli. Aus Anlaß ſeiner Silber
hochzeit gab Herr Ziegeleibeſitzer Jahn geſtern abend
ſeiner Arbeiterſchaft ein ſchönes Feſt, das durch die
Anweſenheit des Herrn Landrats von Palombini
einen beſonderen Glanz erhielt. Um 6 Uhr ver
ſammelten ſich die ſämtlichen Angeſtellten der Dampf
ziegelet und der Zementwarenfabrik mit ihren Frauen

auf dem Platze vor der Fabrik, und die Feier be
gann mit dem gemeinſchaftlich geſungenen Choral
„Lobe den Herren“ uſw. Sodann überreichte Herr
Landrat den Arbeitern Karl Schurig (Feldzugsteil
nehmer), der 45 Jahre und Friedrich Jäger, der 35
Jahre ſchon dem Vater des jetzigen Beſitzers und
dieſem ſelbſt treu gedient, das ihnen Allerhöchſt ver
liehene Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze. Jn
ſeiner Anſprache beglückwünſchte Herr Landrat die
beiden Ausgezeichneten und ſtellte ſte allen ihren
Kameraden als Muſter der Treue in der Arbeit hin,
er ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſer
hoch. Sodann ergriff Herr Jahn das Wort. Er
dankte dem Herrn Landrat für ſein Erſcheinen, ge
dachte ſodann der Entwickelung ſeines Werkes und
überreichte als Lohn für ihre treue Mitarbeiterſchaft
den beiden ſoeben Ausgezeichneten je ein Sparkaſſen
buch mit 125 M. und ferner den Arbeitern Wilh.
Wittig, Karl Auguſt Schurig und Wilh. Friedrich
je ein Sparkaſſenbuch mit 100 M. An dieſe Feier
ſchloß ſich in einem großen Zelt ein gemeinſchaft
liches Feſteſſen, und ihm folgte ein Tanz, der alles
bis zum frühen Morgen in froher Stimmung zu
ſammenhielt.

Prettin (Elbe), 15. Juli. (Große Brände.)
Jn der Nacht zum Sonntag brannte das Peitzſche
Wohnhaus hier vollſtändig nieder. Die Familie
des Beſitzers, die ſchon ſchlief, konnte ſich retten
Heute früh 6 Uhr entſtand in dem Haus des
Privatiers Hanke ebenfalls ein Brand, doch wurde
dieſer im Entſtehen gelöſcht. Die Entſtehungsur-
ſache iſt in beiden Fällen unbekannt

Dommitzſch, 14. Juli. Von einem ſchweren
Mißgeſchick wurde geſtern abend die Familie des
Schuhmachermeiſters Auguſt Hermann hier be
troffen. Nach getaner Arbeit wollte der 19 Jahre
alte Sohn derſelben am Abend noch ein Bad in
der Elbe unweit des Schwarzwaſſers nehmen.
Dabei ſprang er, nachdem er ſich ausgekleidet, an

fer aus nicht erkennbaren moraſtigen

elenden Erſtickungstod ſterben. Einer der mitanwe
ſenden jungen Leute bemühte ſich vergebens, den
unglücklichen jungen Mann zu retten. Der
Maurer Liebmann jr. hier ſiel geſtern am hieſigen
Schulneubau ſo unglücklich vom Baugerüſt, daß er
ſich erhebliche Verletzungen des Kopfes zuzog.

Pretzſch, 15. Juli. Geſtern nachmittag gegen
4 Uhr iſt der 15 jährige Laufburſche Ernſt Kasper
aus Berlin beim Baden an unerlaubter Stelle in
der Elbe ertrunken. K. war erſt mit dem Mittags
zuge hier eingetroffen, um ſeine kranke Mutter, die
hier zur Erholung weilt, zu beſuchen, er begab ſich
bald zur Elbe und wollte hier mehreren Jungen
zeigen, wie er ſchwimmen könne, verſank aber ſo
fort. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Herzberg (Elſter). Die Rittergüter Colochau
und Polzen, der gräflich von Kleiſt'ſchen Familie
gehörig, ſind durch Kauf in den Beſitz der Firma
Nußbaum und Friedland in Halberſtadt über

quenz. Dadurch hat er wohl die große Herrſchaft
über Jobſt errungen.“

„Ja, und durch ſeinen intereſſanten Unterricht,“
ſagte der Baron lebhaft. „Jch ſelbſt höre zuweilen
zu, wenn er über Geſchichte, Geographie oder Lite
ratur und Kunſt ſpricht. Da kann ſelbſt unſereins
noch lernen! Er quält den Jungen nicht mit dem
Auswendiglernen von toten Namen und Daten,
ſondern weiß den geiſtigen Jnhalt des Stoffes pak
kend und für die Faſſungsgabe des Jungen her
auszuholen. Du ſollteſt nur einmal ſehen, wie er
dem Jungen die Schlachten und Kriege der alten
Römer und Griechen erklärt. Da werden die
Schlachtenreihen aus kleinen, bunten Hölzchen kon
ſtruiert und der Gang der Schlacht ſpielt ſich vor
den Augen des Jungen ab. Ebenſo macht er es
mit der Architektur. Da werden Theater und
Tempel, Paläſte und Städte erbaut und alles dem
Auge plaſtiſch dargeſtellt. Das vergiß man ſo leicht
nichl wieder. Jobſt hat in dem halben Jahre, ſeit
Willbrandt hier iſt, große Fortſchritte gemacht.“

Fortſetzung folgt.
Der jüngſte deutſche Pilot, der eben erſt ſieb

zehnjährige Otto Schäfer, hat mit einem kleinen
Gradeapparat einen Ueberlandflug Stendal-Magde-
burg ausgeführt. Er benötigte zur Bewältigung
dieſer Strecke 45 Minuten.

Gräfin Montignoſo erkrankt. Die Gräfin
Montignoſo, die frühere Kronprinzeſſin von Sachſen
und inzwiſchen geſchiedene Frau Toſelli, iſt in Fie
ſole an einer Bauchfellentzündung ſchwer erkrankt
und muß ſich einer Operation unterziehen



gegangen.
weirer verkauft werden.

Klee Wittenberg, 13. Juli.
auf der Dynamitfabrik beſchäftigte Zimmermann
Otto Höhne aus Kleinwittenberg wurde heute früh
gegen 7 Uhr an der Arbeitsſtätte vom Herzſchlag
betroffen und war ſofort tot.

Die Ländereien ſollen parzellenweiſe

(Herzſchlag.) Der

Düben, 12. Juli. Die Eingabe der intereſſier
ten Städte und ländlichen Gemeinden an den Mi-
niſter der öffentlichen Arbeiten vom 7. November
1914 betreffend Ausbau der Strecke Eilenburg
Pretzſch als Vollbahn und Weiterführung derſelben
bis Jüterbog iſt mit Rückſicht auf dringende Eiſen
bahnprojekte in anderen Landesteilen ablehnend
beſchieden worden. Jnzwiſchen iſt eine weitere
Eingabe an den Miniſter in dieſer Angelegenheit
gemacht worden. Der Mitteldeutſche Verkehrsverein,
dem der hieſige Verkehrsverein als Mitglied ange
ſchloſſen iſt, wird dieſe Angelegenheit auf dem im
un tagenden Eiſenbahnkongreß zur Sprache

ringen.
Coswig, 15. Juli. Eine nachträgliche Ehrung

wurde dem Schuhmachermeiſter Gottlieb Hamann
ſen. dadurch zu teil, daß ihm vom Bäckermeiſter L.
Arendt als Vertreter der Handwerkskammer ein
Ehrenmeiſterbrief überreicht wurde zur Erinnerung
daran, daß er vor 2 Jahren den Tag feſtlich be
gehen konnte, an dem er das Schuhmacherhandwerk
50 Jahre lang als ſelbſtändiger Meiſter betrieb.
Seitdem iſt der faſt 85 jährige Handwerksmeiſter un
unterbrochen in ſeinem Berufe tätig geweſen und

noch heute vermag er ohne Brille die Nadel ein
zufädeln.

Cöthen, 14. Juli. Heute früh wurde die 39
Jahre alte TapezierersEhefrau Anna Große geb.
Himſtedt hier in ihrem Bett vergiftet aufgefunden
Sie hat Tabletten in größeren Mengen als zuläſ
ſig eingenommen, um ſich das Leben zu nehmen.
Die Frau war wegen hochgradiger Nervoſität in
ärztlicher Behandlung.

Gommern, 13. Juli. (In der Heilſtätte Vogel
ſang) machte ſich ſchon lange Platzmangel bemerk
bar. Beſonders in den Sommermonaten zeigte
ſich ein ſtarker Zudrang. Viele Kranke mußten ab
gewieſen werden. Um dieſem Uebel abzuhelfen,
wird jetzt neben den zwei vorhandenen Pavillons
ein dritter Pavillon für ſelbſtzahlende Kranke mit
einem Koſtenaufwande von etwa 200000 Mark er
baut. Die Belegzahl wird dadurch um ca. 100
ſteigen. Die Arbeiten werden ſofort in Angriff ge

nommen.

dohn 1 J debei Fermersleben ertrunken. Da er des Schwim
mens kundig geweſen, iſt anzunehmen, daß er
einen Herzſchlag bekommen hat.

Altbensdorf, 13. Juli. Geſtern mittag fiel in
folge Herz oder Hitzſchlages der 36 Jahre alte
Schiffer Hermann Hinze von hier bei Altenplathow
in den Plauer Kanal und erkrank. Jn dem Er
trunkenen betrauern die Witwe und 3 Kinder ihren
Ernährer.

Roßleben, 13. Juli. Geſtern hat die Unſtrut
2 Opfer gefordert. Bei Bedra ertrank in der Un
ſtrut der Schulknabe Mackrod und dann büßte
beim Retten eines Schafes in der Domäne Wen-
delſtein der Schäfer ſein Leben ein.

Helbra bei Eisleben, 15. Juli. Geſtern morgen
verunglückte in Bad Anna beim Baden ein 19jäh
riger Bergmann. Als der 23 jährige Bergmann

e

Gesundheits-Kuchen.

verletzt worden.
m

Küchner ihn retten wollte, klammerte ſich der Er
trinkende an ihn an, ſo daß beide untergingen.
Die Leichen ſind noch nicht gefunden worden.

Naumburg, 13. Juli. Der in Konkurs geratene
Getreide-Jmporteur Teichmann in Kölleda, der ſeine
Gläubiger durch Wechſelfälſchungen um 400000 M.
geſchädigt hatte, wurde zu zwei Gefängnis,
ſein Prokuriſt Schindler zu ſechs Monaten verurteilt

Berlin. 15. Juli. Jm Finowkanal in Ora
nienburg badete ein 12 jähriger Knabe. Plötzlich
verlor er den Halt und ging unter. Seine Mutter
ſprang ihm nach, verſank aber, da ſie des Schwim
mens unkundig war, ehe ſie den Knaben erreicht
hatte. Dasſelbe Schickſal traf den Bater, den Heizer
Köhler aus Berlin. Von den Zeugen des Vorfalls
hatte niemand die Geiſtesgegenwart, den Ertrinken
den durch Stangen oder Leinen Hilfe zu bringen.
GHerlin, 15. Juli. Die drückende Hitze des geſt

rigen Sonntags von mehr als 30 Grad im Schat
ten hat zu einer ganzen Reihe von Unfällen ge
führt. Mehr als 10 Perſonen wurden von Hitz
ſchlägen betroffen. Auch Waldbrände traten ver
ſchiedentlich ein. Die Berliner Feuerwehr mußte
mehr als 30 Brände löſchen, von denen einige eine
größere Ausdehnung erlangt hatten.

Berlin, 13. Juli. Auf dem Schießplatze Kum
mersdorf bei Berlin ereignete ſich heute früh ein be
dauerlicher Unglücksfall, durch den ein Mann der
Verſuchsbatterie der Artillerie-Prüfungskommiſfion
getötet und fünf andere, davon zwei ſchwer verletzt
wurden. Beim Abſuchen des Platzes nach Spreng
ſtücken der verſchoſſenen Munition hat ein Kanonier
ein blindgegangenes noch mit Zünder verſehenes
Geſchoß vorſchriftswidrig aufgehoben und auf den
zur Aufnahme der Sprengſtücke befindlichen Wagen
geworfen, wobei das Geſchoß explodierte.

Löban. Durch einen Jnſektenſtich hat die Frau
des Hausbeſitzers Geißler im nahen Orte Lehn ihr
Leben eingebüßt. Der Stich hatte eine Blutvergif
tung zur Folge, die in wenigen Tagen tödlich wirkte

Dortmund, 13. Juli. Das Schwurgericht verur
teilte geſtern die Bergarbeiter Friedrich Schaper zu
ſechs Jahren, Guſtav Jungermann, Wilh. Meier
und Heinrich Sawatzki zu je drei Jahren Zuchthaus,
vier andere Arbeiter zu Gefängnisſtrafen von einem
Jahr bis zu fünf Monaten Die Angeklagten hatten
während des Bergarbeiterſtreiks nachs vor der Woh
nung Arbeitswilliger in Haſſeln Dynamitpatronen
zur Exploſion gebracht. Menſchen waren aber nicht
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Vermiſchte Nachrichten.
Geſtändnis des Petaagee Haaſe. Der

Defraudant Max Haaſe in Berlin, der bei ſeinen
Vernehmungen behauptet hatte, daß ihm 94000 M.
von einer Lebeweltdame geſtohlen worden ſeien, hat
endlich geſtanden, daß dieſe Erzählung von ihm
glatt erfunden iſt. Er hat, wie er zugab, daß Geld
in der Umgebung Berlins vergraben. Haaſe hatte
Freitag vormittag mit ſeinem Verteidiger Rechts
anwalt Bredereck eine längere Unterredung im
Unterſuchungsgefängnis, in deren Verlauf er nach
eindringlichen Ermahnungen unter Tränen zugab,
daß Märchen von der Lebeweltdame erdichtet zu
haben. Er bezeichnete genau die Stelle, an der er
die 94 000 Mark vergraben hat. Das Geld, 85 000
M. in einer Kaſſette und 9000 M. in einem Wachs
leinwandbeutel, wurde nachmittags an einem Bau

Ein Taſchentuch mit Spitze,
gez. „Emma“, verloren gegangen.
Gegen Belohnung abzugeben bei
J. Liebau, Holzdorferſtr. 14.

2 Wohnungen
hat zu vermieten

zaun an einer Eiſenbahnböſchung bei Neukölln an
zwei nebeneinanderliegenden Stellen von einer Ge
richtskommiſſion, die von Haaſe dorthin geführt
war, ausgegraben und der geſchädigten American
Expreß Company ſofort ausgehändigt. Wie noch
berichtet wird, hatte Haaſe nach dem Geſtändnis
dem Anwalt angeboten, von den 94000 M. ſolle er,
der Rechtsanwalt 50000 M. haben, die reſtlichen
44000 Mark wolle er ſelbſt behalten unter der Be
dingung, daß der Aunwalt über das ſoeben Gehörte
abſolutes Schweigen walten laſſe und ſich bemühe,
ſeinen Klienten ſo bald wie möglich frei zu bekom
men. Dieſes mehr als eigenartige Anſinnen lehnte
Rechtsanwalt Bredereck ſelbſtverſtändlich ab, redete
aber ſeinem Klienten zu, daß er ihn ermächtige, dem
Unterſuchungsrichter Mitteilung von dem Geſtänd
nis zu machen. Nach einigem Zögern willigte Haaſe
ein. Die Belohnung von 4000 M. für Herbeiſchaff
ung des Geldes fällt dem Rechtsanwalt zu.

Die Verantwortlichkeit der Lehrer in der
Beaufſichtigung der ihnen anvertrauten Kinder iſt
eine ſehr große, beſonders bei Schülerausflügen uſw.
Das mußte ſoeben wieder ein Berliner Gemeinde
ſchullehrer erfahren, der mit 40 Knaben nach Neuen
gönne bei Jena in die Ferienkolonie geſchickt war.
Als der Lehrer dort mit den Knaben in der Saale
ein Bad nahm, wagten ſich fünf Kinder in einem
unbewachten Augenblick zu weit ins Waſſer und
wurden von der Strömung erfaßt; während zwei
gerettet werden konnten, ertranken drei Knaben im
Alter von 10 bis 12 Jahren. Jm vorigen Jahre
ereignete ſich bei dem weſtfäliſchen Orte Selm ein
ähnliches Unglück; damals ertranken außer dem
Lehrer noch ſieben Knaben.

14 000 Mark für ein Auge. Einem intereſ
ſanten Unfallprozeß liegt folgender Tatbeſtand zu
grunde. Vor Jahresfriſt hatte der Laufburſche Pl.
aus Biſchofsburg das Unglück, ſich im Geſchäftslo
kal ſeines Brotherrn, des Kaufmanns Sk. mit einer
Schere ein Auge dermaßen zu verletzen, daß deſſen
Sehkraft vohſtändig verloren ging. Jn der vom
Vater des jungen Mannes gegen die Unfallverſiche
rungsgeſellſchaft, bei der der Lehrherr gegen Unfall
ſeines Perſonals verſichert war, angeſtrengten Klage
auf Zahlung einer Unfallrente iſt nunmehr ein Ur
teil dahin ergangen, daß die Geſellſchaft dem Pl.
eine einmalige Entſchädigung von 14 000 Mark, und
zwar 12000 Mark für den Verluſt des Auges und
2000 Mark für ärztliche Behandlung zu zahlen hat.

Ein einarmiger Schwimmer, Vollrath aus
Mannheim, errang hei dem großen Wettſchwimmen
durch die Danziger Bucht, von der Halbinſel Hela

bis Zoppot, über 22,6 Kilometer den 3. Preis mit
einer Schwimmdauer von 10 Stunden 26 Min.
Der erſte Sieger in dieſem Dauerſchwimmen, Lexau-
Hamburg, hatte 10 Stunden 17 Min. gebraucht.
Allgemein hatte man damit gerechnet, daß zum
Durchſchwimmen dieſer Strecke 12 Stunden erfor
derlich ſein würden.

Berliner Bodenpreiſe. Das Palaſthotel am
Potsdamer Platz, das vor ſieben Jahren von dem
jetzigen Beſitzer Gutſcher für 3 Millionen Mark
erworben wurde, iſt jetzt für rund 6 Millionen ver
kauft worden. Selbſt für Berliner Verhältniſſe
eine ganz anſehnliche Wertſteigerung.

8179 Perſonen haben in Preußen im Jahre
1910 durch Selbſtmord geendet, davon waren 6164
männlich, 2015 weiblich. Am häufigſten waren
die Selbſtmorde in Brandenburg, SchleswigHol-
ſtein und im Bezirk Berlin, am geringſten in Weſt
preußen und Poſen.

Auguſt Acker.

Ein Kinclerkorhb und eine
Hängelampe ſofort billig zu
verkaufen. Wo? zu erfrag. in der
Exped. d. Bl.

Versteigerung

Reismehl
erſetzt Hafer vollſtändig und iſt da
bei bedeutend billiger. Franko Haus

liefert jedes Quantum

Adolf Weicholt, Prettin.
Sonnabend den 20. Juli,

abends 6 Uhr werden Acker
Zutaten: 100 g Butter, 100 g Zueker, 4 Vier, das Weisse zu

Sehnee geschlagen, 250 g Weizenmehl, 1 Päckehen von Dr. Oetker“s
Backpulver, das abgeriebene Gelbe einer halben Zitröne, 4 Esslöffel
voll Milch

Zubereitung: Pie Butter rühre zu Sahne, gib Zucker Figelb,
Mileh und Mebl, dieses mit dem Backpulver gemiseht, hinzu und zuletzt
das Zitronengelb und den Bierschnee. Fülle die Masse in die gefettete
Form und baeke den Kuchen in etwa dreiviertel Stunden

Dr. Oetker's Gesundheitskuchen ist sehr leicht verdaulich für
Kinder und Kranſe. Alle für den Körper notwendigen Nährstoffe sind
in ihm enthalten. Lässt man soleh ein Stück Kuechen in warmer Mileh
Zergehen, so gibt dies eine Vorzügliche Speise für Kleine Kinder.

Eine MWerwohnung, Eine Wohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten. iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen

W. Reinknecht. Holzdorferſtraße 45.

ſtraße Nr. 6 wegen Platzmangel
verſchiedene Möbel, als Klei
derſchränke, Küchenſchränke, Verti
kows, Tiſche, Spiegel, Paneelbretter
uſw. verſteigert.

99Mäher
ſtellt ein bei hohem Lohn

Ernst Stoye,
Stadtgut Schweinitz.

Ein Dienſtmädchen
ſucht auch durch Vermieterin

Puchowski,
Offizierkaſino Wittenberg

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drüsenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
holländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
Brockmann's

Vutterkallc.,
Marke „Zwerg“,

iſt zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

i Wörkel för Igroße Jasse 5

feinste Bouillon
r VNhüheng

e ene

Strobing,
beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,
Paket 25 Pfg.,

StrohhutLack
hell, braun und ſchwarz, a Flaſche
30 Pfg., hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.



Nene ſaure Gurken
a Stück 8 Pfg.

Jtaliener Landgurken
zu Salat

à Stück 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Glivensl
und EinmacheEſſig

empfteht die

e
Diese v gagnmne

gehört zur Herstellung eines
halben Liters

Köstritzer
Schwarzhieres
aus der Fürstl. Brauerei Köstritz.
Daraus ergibt sich der auch ärzt-
lich anerkannte hohe Wert des alt
berühmten Köstritzer Schwarz-
bieres, das relativ wenig Alkohbol
hat, als Nähr-, Kraft und Ge-
sundheitsmittel für Rekonyales-
zenten, Blutarme, Bleichsüchtige,
Nervöse, überarbeitete, Schwäch-
liche, stillende Mütter u. Wöch-
nerinnen. Köstritzer Schwarz-
bier ist ein vorzüglicher Haus-
trunk und ein wohlbekömmliches
Kneipbier. Jede Basche muss
ein Etikett mit dem Fürstlichen
Wappen tragen. In Annaburg
nur echt bei H. Vollmann und
Carl Mörtz.

Stück S und 10 Pfg. ſowie

Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Elh's EſſigEſenz,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

ODrögenhandlung e Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Camembertr. Sur
und ff. Landkäſe

empfehlt G. Fritzeohe,

Pergamentpapier

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt in verſchiedenen Stärken
Herm. SteinbeiB.

E rm thater
Edamer

Rinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
afer-Kakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Brause-Iimonadle-
Bonbons

mit verſchiedenem Geſchmack
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Habe mich in Herzberg als

Rechtsanwalt
niedergelaſſen

Mein Büro beſindet m
Torgauerſtraße Telephon Nr. 51.Walther e

Alle im Buüchhandel erſcheinendenBücher, Fechzeiſſheſten

Muſikalien etc.

l

e
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2 werden zu Griginalpreiſen prompt beſorgt.

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
9

er

e

Vaterländiſch. Frauenverein Annaburg.
Sonntag, den 27. Iuli, nachmittags 2 4 Uhr:

Konzert im Bürgergarten.
J. und 3. Teil: Kapelle der Militär Knaben Erziehungs-

Anſtalt. 2. Teil Chorgeſang der Zöglinge.
Gintritt 30 Pfg Der Vorstand
S Nänner-Purn. Verein Jahn
e Sonnabend, den 20. Juli er.Abende 8 Uhr in „Acker's Neue Welt“

Gartenfeſt,verbunden mit esangs- U. Ingrnmenial, Konzert.

Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des Gartens,
nachdem SommernachtshalI.

Freunde und Gönner unſeres Vereins ſind hierzu höflichſt eingeladen.

W. «C A. Panick., Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

S Handharmonikas S
n allen Ausführungen und Preislagen, auch mit Stahlſtimmen,
desgleichen: Muncdharmonikas in verſchiedenen Preislagen ſind

in großer Auswahl ſtets am Lager.
Durch großen Umſatz billige Preiſe.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

1 Posten farbigen Rattune
mit und ohne Kante, neueſte Muſter

Meter 20, 25, 30, 35, 10, 50 Pfennig

Jnvenkur-Reſte zu jedem annrhmbaren Preiſe.

Carl Quehl, Annaburg.

Kleiderstoffe
in Blaudruck, Kattun, Mouſſeline, Zephir u. Satin,

Racko-Hemden und Beinkleider
für Herren und Damen,

KoſtümRöcke,
Baumwollene Strümpfe, Handſchuhe,

Ohemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,
Schürzen, Unterröcke, Corſets,

Knaben und Mäcdlchen-Mützen,
Sport Chemiſets, Hoſenträger, Taſchentücher,

Koller-Jacken, Kopftächer,
Sommer- Joppen für Knaben und Herren,
Knaben Waſech Anzüge

empfiehlt in großer Auswahl

Aunaburg. 9eobastian 9chimmeyer.

Anſichtspoſtkarten von Annaburgin verſchiedenen ne empfiehlt

Hermann Steinbeis, Buchdruckerei.

Damen-Blousen, weiß, ſchwarz u. farbig,

Neue ſanrr Gurken,
Der Vorstancl.

e
Bnewogen ff. neur Vollheringe,

Besuchs- Anzeigen nerur Kartoffeln
Bestellzettel enpfteht Reinh. Gasse.

Geschaftskarten

Küwerts SpeiſeSalzMitteilungen zum Gurken und Bohnen
Lieferscheine Einmachen liefert in Säcken und
Postkarten du gew on 27 gen n

Paketadressen Adolf Weicholt, Prettin.

Rechnungen SQuittungen Echten Schweizerkäſe

e t n nverkehr Uete preiswe ar i e rer z andk

H. Steinbe Bucharuohere mit Notowetreb

S

Handlung

photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi

din Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,

liegenfänger
a Stück 10 Pfg., empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Phosphorſauren

m Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
Glasſchalen, zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
PapiermachéSchalen, nötig, empfiehlt die
Kopierrahmen, Apotheke Annaburg.Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel, Echt engliſche

Sehweiss wolle

beſte und ergiebigſte

DunkelkammerLampen,
u. kl. Meßgläſer,Füeßpapier,

Gruppen u. Ainateur Kar
tons in allen Größen,

Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Schwarze, Drogenhandlung,
Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.

Zackpuer Col. Naundorf
Dr Panillimurker Sonntag, den 21. Juli, von

el Mme nachmittags 3 Uhr ab
e GrützeHetker en W Konzert m

Pulver und k,Dr. Oelbe aliryl s 9
n ſowie Danse-, nen unG. Sohn ännchen- JinenenNotizbücher Dazu empfehle ff ee und

div. Sorten Kuchen.
Es ladet freundlichſt einRannsoh.und Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinheißt,
m

Redaktion, Druck und Verlag
Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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